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Karte 1: Ägypten zur Römerzeit. Quelle: D. O. A. Klose, B. Overbeck, in: Ägypten zur Römerzeit.  
München 1989. 
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HA, Hadr
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HA, Hadr
Lib. de Caes

Hadrian in Ägypten. Itinerar nach Halfmann 193f. und Pestman 156, abgeändert und ergänzt



1. Einleitung

1

Graeculus

Abb. 01: Hadrian (117–138). AE Hadrianothera/Mysien. Magistrat Orph(ios) Menophantos.  
Av. Kopf mit Lorbeerkranz. Rv. 

Der Kaiser auf einem aufsteigendem Pferd, mit einer Lanze auf einen Bären zielend  
(der zur Grundlinie um 90 Grad gedreht erscheint). RPC III 1626; v. Fritze 199, 564;  

Pudill Antinoos 68, M62. 28 mm; 13,6 g.

Abb. 02: AE Hadrianothera/Mysien. Av.  Drapierte Büste mit Lorbeerkranz.  
Rv.  Bärenkopf. RPC III 1629; SNG v. Aulock 1150; v. Fritze 200, 567;  

Pudill Antinoos 68, M63. 15 mm; 1,93 g. (Abb. 1,5:1).

HA, Hadr
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Feinsinn und Disziplin

 
im Hadriansmausoleum (Engelsburg), Rom. 

 
 

BMC 1485; RIC 747. 32 mm; 25,3 g. 

Abb. 03a: Wie zuvor (nur Rv. abgebildet). 33 mm; 33,6 g. Münzkabinett. Staatliche Museen zu Berlin. 
Preußischer Kulturbesitz. H.-D. Schulz, Münzen (SMB) 78, 434. Foto Münzkabinett Berlin,  

Originalfoto des Münzkabinetts beim Autor (Abb. 1,5:1).



Animula vagula blandula

HA, 
Hadr

Apol Historia Augusta

HA, Hadr

Fig. 2: Wiedergabe der Dakerkriege Kaiser Trajans von der Trajanssäule in Rom  
 

empfangen eine Delegation der Daker. Rechts: Das abgeschlagene Haupt des Dakerkönigs Decebalus 



Die „Familie“ Hadrians

dies imperii

Fig. 3: Stammbaum der Familie der Traii und Aelii. Quelle: Anthony R. Birley,  
Hadrian der rastlose Kaiser, Mainz 2006, 116

Hadrian und seine Vorfahren

(Unbekannt)

M. Ulpius Traianaus

P. Aelius Hadrianus
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er
saeculum aureum

restitutor locupleta-
tor

Abb. 06: Pompeia Plotina, Gemahlin Trajans, Stiefmutter und Förderin Hadrians (ca. 70–123).  
 
 

RIC 730; BMCRE 527; Hunter 69, 2; C. (Plotina) 3. 19 mm; 3,08 g. (Abb. 1,5:1). 

 

nach links stehend. RIC Trajan 743. BMC Trajan 650. C 4. 19 mm; 3,04 g. (Abb. 1,5:1).

Büste Trajans mit Lorbeerkranz in Panzer und Paludament. Rv. Phönix mit Strahlenkrone. BMC 49;  
RIC 28; Calicó 982a. 20 mm; 7,19 g. 

 
 

Drapierte und gepanzerte Büste Trajans mit Lorbeerkranz. BMC 44; RIC 24a; Calicó 1412. 19 mm; 7,13 g.



Abb. 11: Hadrian und Sabina: AE Kilbianoi Inferiores Nikaia/Lydien. Av .  

 
BMC 8 var; RPC III 2033; BMC 8 var; SNG Leypold 1020. 21 mm; 5,9g. (Abb. 1,5:1).

 

kunstvoller, hochgesteckter Frisur und mit Diadem nach rechts. Rv. Ceres nach links auf Modius sitzend, 
Kornähren und Langfackel haltend. RIC 1023; BMC 1900; C 70; Hill 360. 27 mm; 11,57 g. (Abb. 1,5:1) 

Abb. 08: Salonina Matidia, Tochter der Marciana und Nichte Trajans (vor 68 – Ende 119,  
 

von Sabina u. Matidia minor. RIC 759; C. 9; BMC 659; Strack 53; BN 910; Calicó I 1157.  
19 mm; 7,26 g. Gorny & Mosch 207, Okt. 2012, 630.

 

Palladium sitzt nach links. RIC 408; C. 64; BMC 914; Strack – . 18 mm; 3,2 g. 
-

sche „Klatschpresse“ die uns durch einen Autor in der Historia Augusta übermittelt ist, mutmaßte, dass 

Prägung unter Antoninus Pius handeln könnte und dass die Konsekrierung ebenfalls erst von Pius mit 



Abb. 13: Hadrian und Sabina. AE Ephesos/Ionien. Av. . 
Kopf Hadrians mit Lorbeerkranz und Büste der Sabina mit Diadem einander gegenüber. Rv. . 

Ethnikon im Kranz. RPC III 2078 (dieses ist das einzig bekannte Exemplar). 23 mm; 4,87 g. (Abb. 1,5:1).

Abb. 14: „Dynastische Prägung“: Trajan auf dem Avers zusammen mit Plotina und Marciana auf dem 

PLOTINA ET MARCIANA 
Plotina und Marciana vis à vis. RPC III 1543; SNG France 1468; Mionnet 826. Weber 5151; Mionnet 

Abb. 15: Hadrian zusammen mit Aelius Caesar und Sabina auf dem Revers. AE Parion (Parium)/Mysien. 
 

(dieses ist das einzig bekannte Exemplar). 17 mm; 2,34 g. (Abb. 1,5:1). 

 
 

Brüssel, ohne Inv.-Nr. 
 

 
aus Italien mitbrachten. Auch Goethe besaß hiervon eine große Sammlung. 



Säkularmünzen: Der Beginn eines neuen „Goldenen Zeitalters“.

Roma Aeterna Venus Felix

 
 

Kadman 1. 23 mm; 8,26 g. Gorny & Mosch Aukt. 186, März 2010, 1717. (Abb. 1,5:1). 

 
Legio X Fretensis. Meshorer Aelia 3; Rosenberger 3. Pudill, Hadrian p 168. CNG 63,  

Mai 03, 858. 16 mm; 5,11g. (Abb. 1,5:1). 

 

symbolisiert, in der linken Hand Phönix auf Globus haltend. RIC 136; Calicó 1366. 18 mm;  

 
 

links gelagert, in der Rechten ein Rad haltend, die Linke an die Spina gelegt. Prägung anlässlich  
 



Abb. 20: Hadrian als Erneuerer des Erdkreises. Sesterz, Rom 119–122 n. Chr.  
 

BMC 1210; RIC 594. 35 mm; 24,64 g. 

Abb. 21: Hadrian als Bereicherer Roms und des Erdkreises. Sesterz Rom 119–122 n. Chr. Rv.  

vor ihm Liberalitas stehend, den Inhalt eines Füllhorns in den aufgehaltenen Togabausch eines Bürgers 
 

33 mm; 25,47 g. 

Abb. 22: Denar 134–138. Av. Rv. ROMA FELIX.  
 

RIC 370, 264; C 1304. 17 mm; 3,48 g. 

 
in der Linken Zepter, auf der ausgestreckten Rechten Palladion haltend. BMC 329, 707,  

Pt. 60.20; RIC 370, 265. 19 mm: 3,14 g.

 
Cupido auf der ausgestreckten Rechten und Stab oder Speer in der Linken haltend; im Abschnitt Globus. 

BMC 334, 756; RIC 372, 280; C 1449b. 17 mm; 3,53 g.



Olympios, Panhellenio Panionios

Fig. 5: Pantheon, errichtet unter Hadrian (117–138) als Tempel für alle Götter, Rom,  
Blick zur Kuppel mit der Kassettendecke und dem Oculus. 

Fig. 6: Mausoleum Hadrians, heute bekannt als Engelsburg, Rom.

Abb. 25: Hadrian und Augustus (27–14). Ag-Cistophor (Tridrachme) nach 129 n. Chr. aus  

 
(der Demeter) in der Rechten haltend. RIC II 532; Metcalf, Cistophori, type 92, 353; RSC 1 (Hadrian and 

Augustus); RPC III 1441. 30 mm; 10,37 g. 



dem höchsten griechischen Gott Zeus gleichgesetzt.

Linken Zepter, auf der Rechten Nike haltend, die ihm einen Siegeskranz entgegenstreckt. RPC III 3282. 

Provinzen/Landschaften des Römischen Reichs, Adventus-,  
Restitutor- und Exercitus-Serie

adventus

 

mit Früchten gelegt. BMC 808; RIC 298 var.; Calicó 1193a (stempelgleich). 20 mm; 7,26 g. (Abb. 1,5:1). 



 
in Tunika, Fellmantel und Schnürstiefeln mit einem Modell des Berges Argaeus auf der ausgestreckten 

 
BMC 1733; RIC 447, 848. 27 mm; 12,14 g. 

 
 

links Kaninchen als typisches Tier für Spanien. BMC 1747; RIC 851. 31 mm. 

 
nach links stehend und zurückblickend, ein Pferd nach links führend. RIC 855; BMC 1760A; C 954.  

 

 
Kopf nach rechts, Speer in der Rechten haltend, die linke Hand auf Schild, der am Boden steht.  

 
18 mm; 3,47 g. (Abb. 1,5:1). 

Die Germania in der typischen Tracht germanischer Frauen ist eine der interessantesten Provinz- 

die freien Brüste präsentierten, um sie zu besonderer Tapferkeit anzuspornen und sie daran zu erinnern, 
dass sie auch für ihre Frauen und Kinder kämpften.

 
Der Kaiser erhebt die vor ihm kniende Gallia. BMC 350, 879 (Pt. 64/7); RIC 377, 325; C 1257.  

18 mm; 3,56 g. (Abb. 1,5:1).



. 

HA, Hadr.

Epipha-
nie

 
vor ihm kniende Bithynia. Bithynia mit Mauerkrone hält ein Ruder über der linken Schulter und hat den 

Bedeutung der Hafenstädte der Provinz für das Reich. 

 
 

Die Restitution Griechenlands lag dem Philhellenen Hadrian besonders am Herzen. Die griechische 

der höchste städtische Regierungsbeamte, und auf seinen Reisen als römischer Kaiser, lernte er die 

Athen, kennen und schätzen. Das Erstarken des Hellenentums und die Gleichberechtigung der  



mem
Marneion

in Feldherrnpose, die Truppen inspizierend. Stellvertretend für das Heer sind drei Soldaten mit 
 Feldzeichen dargestellt, BMC 1684; RIC 928. 32 mm; 26,8 g. 

 
BMCRE 1687; C 569 var. 32 mm; 24,0 g.

Aufsatz. RIC 467, 962; BMC 525, 1829 var. 31 mm; 27,2 g.

 
RIC 959. C 1280. Tredici 634. 27 mm; 14,0 g. (Abb. 1,2:1).

 
auf griechisch-makedonischen Münzen auftaucht.



Linken, die Rechte der vor ihm stehenden Arabia entgegenstreckend, die in der Linken ein Bündel aus 

Opferstier. BMC 489, 1636. RIC 452, 878. C. 20. Strack II, 744. 32 mm; 24,25 g. 

 
Handelsstrassen von der Indien, die Arabischen Halbinsel her über Petra nach Antiochia in Syrien durch 

 

Abb. 41: Bosporanischisches Reich (Kimmerischer Bosporus), heute Krim/Russland. Tiberius Iulius 
 

 
 

MacDonald 437, 2. 19 mm; 7,81 g. (Abb. 1,5:1).
 

Flüsse des nahen Skythiens und auch des kleinasiatischen Lydiens mit sich führten.

 
 



Fig. 7: Der so genannte Hadrianbogen der syrischen Oasenstadt Palmyra, d. h. „Stadt der Palmen“  

Status einer freien Stadt, die ihre Steuern selbst festsetzen und eintreiben durfte. (Heute zerstört).

 
 

 
im Innern Artemis im kurzen Chiton n. r. stehend, in der Linken den Bogen haltend, mit der Rechten  

einen Pfeil aus dem Köcher auf dem Rücken ziehend; ihr gegenüber Marnas, nackt, n. l. stehend,  
 

Rosenb. 66. RPC III -. 32 mm; 21,2 g. 

 
RPC III 4087; BMC (Arabia) 3; SNG Cop. -; Spijkerman 6, Tf. 33; SNG ANS -; SNG München 1059;  

des Zehnstädtebundes. 
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Zum Autor:
Dr. Rainer Pudill, M. A., studierte Chemie an der Johannes-Gutenberg-Universität in Mainz und
interessierte sich seit seiner Jugend für Alte Geschichte sowie antike Numismatik. In Düsseldorf
hat er nach seinem Berufsleben als Geschäftsführer eines Unternehmens der Ver- und Entsor-
gungsbranche in NRW und als „Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger“ für
 Umweltfragen ein Studium der Alten Geschichte bei Prof. A. R. Birley und B. Bleckmann sowie der
Kunstgeschichte bei Prof. H. Körner (1. NF) absolviert und mit dem Magistergrad abgeschlossen.
Der Autor ist in der Fachwelt durch zahlreiche Publikationen bekannt, darunter das Buch Antinoos-
Münzen und Medaillons, ein Buch über Hadrian mit dem Untertitel „Münzen als Zeugnisse einer
glanzvollen Epoche Roms“ sowie über die keltische Münzprägung Britanniens mit dem Titel „The
Tribes and Coins of Celtic Britain“.

Nach den Büchern „Antinoos. Münzen & Medaillons“ sowie „Göttlicher Antinoos. Ein
Idealbild jugendlicher Schönheit“ zeigt ein weiteres Buch unseres Autors Dr. Rainer
 Pudill auf durchwegs farbigen Abbildungen alexandrinischer Münzen aus seiner Samm-
lung u. a. die faszinierende Götterwelt Ägyptens. Zudem bietet es einen umfassenden
Einblick in die für Kaiser Hadrian durch den Opfertod des Antinoos schicksalhaften und
teilweise auch für das Weltgeschehen bedeutsamen Ereignisse der Zeit um 130 n. Chr.
von der Gründung der Colonia Aelia Capitolina (Jerusalem) an bis zum Bar-Kochba Krieg.

Publius Aelius Hadrianus oder einfach Hadrian (117–138 n. Chr.), einer der bedeutend-
sten Herrscher der römischen Kaiserzeit, war gleichzeitig auch einer der charakterlich
sowie in seinem Handeln widersprüchlichsten und rätselhaftesten. Er vermied kriegeri-
sche Auseinandersetzungen mit dem alleinigen Ziel, das Territorium bzw. die Macht des
Imperiums zu erweitern, schlug aber bei vermeintlichem oder tatsächlichem Verrat und
Widerstand sowie bei Aufständen, wie beispielsweise unter Bar Kochba in Judäa, mit
aller Härte und Entschlossenheit zurück. Er selbst ging bei Märschen und Manövern bis
an die Grenzen seiner körperlichen Leistungsfähigkeit, forderte aber auch Gleiches von
seinen Truppen und bestand auf strengster Disziplin. Andererseits umgab er sich mit
Philosophen und Künstlern, Bildhauern, Architekten, Baumeistern sowie Dichtern und
genoss das Gespräch bzw. die Diskussion mit ihnen. Vor allem aber liebte Hadrian alles
Griechische: die Menschen, ihre Sitten und Gebräuche, die Mythologie und die Kultur.
Er besuchte fast alle Provinzen seines Reichs, um die Besonderheit der Völker seines
 Imperiums kennen und verstehen zu lernen und somit die Einheit des Reichs zu festigen.
Als kaiserliche Provinz und Kornkammer Roms, aber auch wegen seiner uralten Kultur
spielte Ägypten, das Hadrian mit seiner Entourage 130/131 n. Chr. besuchte, eine
 herausragende Rolle. Hier trafen drei Hochkulturen aufeinander und verschmolzen teil-
weise miteinander zu einer neuen Vorstellungs- und Glaubenswelt: die ägyptische, die
griechisch-hellenistische sowie die aufstrebende und kraftvolle römische.

Wie kein anderes Medium machen Münzen als Sachquellen im wahrsten Sinne des Wortes
Geschichte, Mythologie, Sitten-, und Religionsgeschichte begreifbar und verständlich.


